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Rissiger Asphalt, aus dem Unkraut 
wucherte - so sah der Schulhof der 
Peter-von-Heydt-Grundschule in 
Hunsheim noch vor wenigen Jahren 
aus. Davon ist heute nichts mehr zu 
sehen: Glatte Pflastersteine, eine Frei-
treppe mit Sitzstufen und ein Kletter-
parcours mit Gummifallschutz prägen 
das Gelände nun. Anlässlich des Tages 
der Architektur führte Markus Schür-
mann vom Duisburger Landschafts-
planungsbüro ST-Freiraum Ende Mai 
interessierte Besucher über das Areal. 
Die Architektenkammer NRW richtet 
das bundesweit größte Architektur-
festival seit 1996 alljährlich am letz-
ten Juniwochenende aus - in diesem 
Jahr mit mehr als 140 teilnehmen-
den Objekten. Schürmann, der die 
Planungen bereits 2019 aufnahm, 
legt Wert auf den partizipativen 
Charakter des Projekts: "Die Detail-
planung begann erst nach ausgiebi-
gen Gesprächen mit Kindern und der 
Bevölkerung." Erst dadurch sei etwa 
deutlich geworden, wie wichtig den 

Zwischen Burg und Antoniuskapelle 
ließen von Freitag bis Sonntag rund 
35 Händler, Gaukler, Schausteller und 
Musikanten eine mittelalterliche Welt 
lebendig werden. Burghof, Klus und 
Rathausvorplatz füllten sich dabei 
mit Besuchern, die sich vom bun-
ten Markttreiben mitreißen ließen, 
während der Marktvogt animierte: 
"Seyed gegrüßt Ihr edlen Maiden 

Tag der Architektur in Hunsheim
Neuer Schulhof als Teil eines Vorzeigeprojektes

Kindern die Tischtennisplatte neben 
dem Schulgebäude ist: "Sonst würde 
die heute vielleicht nicht mehr hier 
stehen." Dass die Neugestaltung toll 
ankommt, bestätigten Lilly (5), Elina 
(8) und Mateo (4) aus dem Nachbar-
ort Berghausen unumwunden: "Das 
macht richtig Spaß." Weit über den 
Schulhof hinaus reicht das Konzept 
auf dem angrenzenden Sportgelän-
de. Dort haben Tennis und Fußball 
buchstäblich die Plätze getauscht: 
Ein ehemaliger Tennisplatz wurde zu 
einem frei zugänglichen Kleinspielfeld 
mit Kunstrasen, gleich daneben ent-
stand eine Tribüne mit Blick auf den 
großen Rasenplatz. Von einst sechs 
Tennisplätzen blieben drei übrig. 
Eine Callisthenics-Anlage ermöglicht 
Training ohne Geräte, ein Parcours-
bereich mit Sprung- und Balancier-
elementen richtet sich vor allem an 
Jugendliche. "Das Gelände ist nicht 
nur für die Hunsheimer bestimmt, son-
dern auch überörtlich nutzbar", betont 
Schürmann. Diese freie Zugänglichkeit 

Lilly (5), Elina (8) und Mateo (4) mit Architekt Markus Schürmann 
auf dem Kletterparcours, der die beiden Schulhofebenen ver-
bindet.

war zugleich Bedingung für die Förde-
rung: Das Projekt lief im Rahmen eines 
Integrierten Handlungskonzeptes der 
Städtebauförderung. In drei Bauphasen 
zwischen 2022 und 2025 umgesetzt, 
summierte sich das Gesamtvolumen 
auf rund 1,1 Millionen Euro. Ausdrück-
lich lobte Schürmann die Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Reichshof: 

"Das Engagement der Verwaltung war 
einfach phänomenal." Zum Abschluss 
des Rundgangs zeigte er auf das neue 
Stelzenhaus mit Rutsche - ein bewusst 
geschaffener Rückzugsort, denn den 
Kindern solle auch abseits von Sport 
und Bewegung ein eigener Platz zum 
Verweilen bleiben.
(mk)

Mittelaltermarkt in Denklingen
Ein buntes Treiben wie vor Hunderten von Jahren

und tapferen Recken, eyled herbei, 
fressed und saufed und werft Eure 
Taler den Händlern in den Rachen."
An den Ständen zwischen Gewürzen 
und Schmuck zeigten Handwerker 
wie Filzer, Schmied und Trommel-
bauer ihr Können und gewährten 
Zuschauern Einblick in ihre Arbeit. 
Musikalisch begleitet wurde das 
Treiben von "Torsten ohne h" an der 

Gitarre sowie Sängerin Marielle, die 
sich ganz der Minne widmeten. Beide 
zeigten sich vielseitig: Wenig später 
ließ "Torsten ohne h" seine Mario-
nette "Nicodemus" über das Pflaster 
tanzen und für allerlei Unfug sorgen, 
während Marielle als "Farbenweib" 
Kindern Einhörner und Meerjung-
frauen aufs Gesicht schminkte.
Die Farbwahl blieb dabei ganz den 

Kindern überlassen. So entschied 
sich die vierjährige Alva aus Reichs-
hof für eine Meerjungfrau in Türkis 
und Dunkelrosa. Marielle zeigte sich 
begeistert, wie stimmig die Farben 
zusammenpassten, und auch Alva 
freute sich sichtlich: Zog sie die 
Augenbrauen hoch, schien die über 
Nase und Wange geschwungene 
Meerjungfrau mit den Armen zu win-

Evanna spielt irische Folklore. Jannis Paviedis mit Pfeil und Bogen bei Jiri Crhak
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Eine Immobilie ist kein Objekt, 
sie ist ein Teil deines Lebens!sie ist ein Teil deines Lebens!

Verkaufen Sie  
Ihre Immobilie mit  

einem guten Gefühl  
durch meinen  

„Mit-Sicherheit-in-gute-Hände“-Plan

www.herzens-immobilien.de

ken. Ihren Zugang zu diesem Hand-
werk erklärte die Eitorferin ebenfalls: 
Vor 30 Jahren sei sie beim Markt an 
Schloss Homburg zum ersten Mal 
mit dem mittelalterlichen Ambiente 
in Berührung gekommen. "Damals 
hat mir meine Mutter einen Bauern-
ring geschenkt - das ist eine einfache 
Sonnenuhr aus dem Mittelalter, die 
tatsächlich funktioniert."
Wenige Schritte weiter maß Jannis 
Paviedis aus Hamm bei Jiri Crhak 
seine Treffsicherheit mit Pfeil und Bo-
gen und verpasste die Zitrone in der 

Schmied Pan aus Wiehl-Alferzhagen fertigt eine Pfeilspitze.

Mitte der Zielscheibe nur haarscharf. 
Für den gebürtigen Brüchermühler 
sind Mittelaltermärkte "eine lusti-
ge Abwechslung vom Alltag". Sein 
Freund Joshua Griechel schätzt vor 
allem die unkomplizierte Stimmung, 
in der man rasch mit anderen ins 
Gespräch kommt. An der Armbrust 
brachte er drei von vier Schüssen 
ins Ziel. Auch das Getränkeangebot 
der Taverne beeindruckte ihn: "Mich 
wundert aber, dass das Honigbier 
herber schmeckt als das mit Wald-
meister." Für den Hunger sorgten die 

benachbarten Stände mit Deftigem 
wie Wildschweinwurst und "kuss-
echtem" Knoblauchspeck.
In der Remise auf dem Burghof lief 
derweil den ganzen Tag über ein 
Bühnenprogramm. Die vierköpfige 
Formation Evanna aus dem süd-
lichen Oberbergischen begeisterte 
mit einer Mischung aus Irish Folk 
und mittelalterlicher Musik auf his-
torischen wie modernen Instrumen-
ten. Auch abseits der Bühne, mit-
ten zwischen den Ständen, spielte 
die Gruppe "Ars Vivendi" auf. Mit 
atemberaubenden Jonglagen zog 
der Gummersbacher Gaukler Lupus 
die Blicke auf sich, während Ge-

schichtenkönig Tandaniel seine teils 
gruseligen Erzählungen zum Besten 
gab und die Zuhörer in seinen Bann 
zog. Zauberer "Lord Merlin" aus 
den schottischen Highlands ver-
blüffte derweil mit Kartentricks und 
behauptete scherzhaft, völlig pleite 
zu sein - als Beweis öffnete er sein 
Portemonnaie, das prompt in Flam-
men aufging. Marktvogt Andreas 
Tabor von VPZ Events zeigte sich 
zufrieden mit dem regen Zuspruch 
und dem schönen Wetter: "Der 
Mittelaltermarkt vor zwei Wochen 
in Katzenelnbogen musste wegen 
Unwetter abgesagt werden."
(mk)
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Im Rahmen der Bestimmungen des 
Eichgesetzes sind alle Kaltwasser-
zähler (Hauptwasserzähler sowie 
Unterzähler/Abzugszähler) nach 6 
Jahren auszutauschen und durch 
geeichte Zähler zu ersetzen.
Seit 2023 werden ausschließlich di-
gitale Wasserzähler, die später per 
Funk fernablesbar sind, als Haupt-
wasserzähler eingebaut.
Ab Mitte Juli 2026 wird wieder 
in einigen Ortschaften und Häusern 
des Gemeindegebietes Reichshof 
die turnusmäßige Auswechslung 
der Wasserzähler erfolgen.
Das Wasserwerk der Gemeinde 
Reichshof hat die Fa. TWS Trinkwas-

Was tun, wenn 10.000 Batterien 
übrig bleiben? Für Wessel-Werk 
GmbH war die Antwort klar: Sie 
kommen dorthin, wo sie wirk-
lich gebraucht werden - in die 
Gemeinde Reichshof und damit 
direkt in die Hände von Ver-
einen, Senioren und Ehrenamt-
lichen vor Ort.
Verantwortung aus Überzeu-
gung
Anfang Mai 2026 übergab die Wes-
sel-Werk GmbH, ansässig in Wild-
bergerhütte, der Gemeinde Reichs-
hof insgesamt 10.000 AAA-Batterien. 
Ausgangspunkt war eine Produk-
tionsumstellung bei einem namhaf-
ten Kunden des Unternehmens: Ein 
Handgriff, für den die Batterien ur-
sprünglich vorgesehen waren, wird 
nicht mehr gefertigt. Der Kunde ent-
schied sich bewusst dagegen, die Bat-
terien zu entsorgen, und äußerte den 
ausdrücklichen Wunsch, sie stattdes-
sen einem guten Zweck zukommen 
zu lassen. Wessel-Werk nahm diesen 
Wunsch zum Anlass und übernahm 
die Organisation der Spende an die 
heimische Gemeinde.
"Wenn hochwertige Ressourcen noch 
vollständig nutzbar sind, ist Entsor-
gung für uns keine Option", erklärt 
das Unternehmen. "Wir freuen uns, 
dass diese Batterien nun im Alltag 
vieler Menschen in Reichshof einen 

Das Wasserwerk der Gemeinde Reichshof gibt bekannt
ser-Service GmbH aus 57462 Olpe 
beauftragt den Austausch vorzu-
nehmen.
Alle Hauseigentümer (keine Mieter), 
deren Hauptwasserzähler gewech-
selt werden muss, werden vorher 
schriftlich von dem beauftragten 
Wechselunternehmen benachrich-
tigt.
Die beauftragten Monteure können 
sich entsprechend ausweisen.
Wir bitten alle Hauseigentümer und 
Bürgerinnen und Bürger die mitge-
teilten Termine einzuhalten und 
den beauftragten Monteuren freien 
Zutritt zu den entsprechenden Was-
serzählern zu gewähren, damit eine 

schnelle und unproblematische Aus-
wechslung erfolgen kann.
Bei Nichtantreffen werden die Mon-
teure eine Benachrichtigung hinter-
lassen, danach können Terminab-
sprachen telefonisch abgestimmt 
werden.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, 
dass es keinen Wechselbeleg in 
Papierform gibt. Der Austausch wird 
mit einem entsprechenden Gerät 
erfasst und es werden Fotos von 
beiden Wasserzählern gespeichert. 
Daher ist es sinnvoll den Zählerstand 
des ausgebauten Wasserzählers zu 
notieren, da dieser Gegenstand der 
Jahresverbrauchsabrechnung für 

Wasser- und/oder Abwassergebüh-
ren ist.
Die Unterzähler, die als Abzugszähler 
für die Abwassergebühren dienen, 
unterliegen ebenso dem Eichgesetz. 
Nach Ablauf der 6 Jahre Eichzeit ist 
es die Pflicht des Anschlussnehmers, 
der auch Eigentümer dieses Zählers 
ist, diesen auf eigene Kosten zu 
wechseln und dies dem Wasserwerk 
der Gemeinde Reichshof umgehend 
mitzuteilen, damit eine rechtzeitige 
Eingabe erfolgen kann.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Denklingen, Juli 2026
Ihr Wasserwerk der Gemeinde 
Reichshof

Gutes tun, wo man zu Hause ist:
Wessel-Werk spendet 10.000 Batterien an die Gemeinde Reichshof

echten Unterschied machen werden."
Übergabe mit Symbolkraft
Bürgermeister Jan Gutowski und der 
Wirtschaftsförderer Robin Becker 
nahmen die Spende mit großem 

Dank entgegen. Die Koordination 
der weiteren Verteilung liegt in den 
Händen des Ratsbüros der Gemein-
de Reichshof.
Wo die Batterien ankommen

Die ersten Ausgaben zeigen, wie 
vielfältig die Verwendungsmöglich-
keiten sind:
Wildkameras zur Kitzrettung - für 
mehr Tierschutz in der Region

Bürgermeister Gutowski (Mitte) und Wirtschaftsförderer Becker (li.) freuten sich über die üppige 
Spende der Batterien
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Vereinsheime - damit Ehrenamt nicht 
an einer leeren Batterie scheitert
Fernbedienungen für TV-Geräte in 
Seniorenheimen - Lebensqualität 
im Alltag
Weihnachtsbeleuchtungen - für fest-
liche Stimmung in der Gemeinde
Gottesdienste - damit Mikrofone und 
Technik zuverlässig funktionieren
Über Wessel-Werk GmbH
Die Wessel-Werk GmbH ist seit über 
50 Jahren in Reichshof-Wildberger-
hütte, rund 50 Kilometer östlich 
von Köln, zu Hause - und mit dem 
Bergischen Land fest verwurzelt. Als 

Weltmarktführer in der Herstellung 
von Staubsaugerdüsen entwickelt 
und produziert das mittelständische 
Unternehmen ein breites Spektrum 
an Produkten: von Standarddüsen 
und Elektrodüsen über Turbobürs-
ten bis hin zu energieeffizienten und 
multifunktionalen Lösungen für den 
Haushalts-, Gewerbe- und Industrie-
einsatz. Herz des Unternehmens ist 
dabei stets der Hauptsitz in Deutsch-
land: Alle Entwicklung und Techno-
logie entsteht in Reichshof - für ma-
ximale Qualität und Innovationskraft 
"Made in Germany".

Darüber hinaus bietet Wessel-Werk 
maßgeschneiderte Produkte für län-
derspezifische und gerätespezifische 
Anforderungen - passgenau auf die 
individuellen Bedürfnisse jedes Kun-
den abgestimmt. Mit Produktions-
stätten in China und Polen sowie 
einem Vertriebsunternehmen in den 
USA ist Wessel-Werk international 
aufgestellt und bedient Kunden in 
aller Welt. Dieses Know-how, kombi-
niert mit jahrzehntelanger Erfahrung, 
macht Wessel-Werk zum verlässli-
chen Partner für Hersteller weltweit.
Für Privatkunden: Hochwertige 

Staubsaugerdüse nachrüsten
Wussten Sie, dass Sie Ihre Staub-
saugerdüse ganz einfach durch ein 
hochwertiges Wessel-Werk-Produkt 
ersetzen können? Besuchen Sie unse-
ren Online-Shop oder finden Sie uns 
auf Amazon. Wir beraten Sie auch 
gern persönlich - sprechen Sie uns an!
Kontakt & weitere Informatio-
nen
Unternehmen: Wessel-Werk GmbH
Adresse: Im Bruch 2, 51580 Reichs-
hof-Wildbergerhütte, Nordrhein-
Westfalen
Web: www.wessel-werk.com

22 Standventilatoren für die Grundschulen

>>

Pünktlich zu den sommerlichen 
Temperaturen dürfen sich die 
vier Grundschulen der Gemeinde 
Reichshof über Unterstützung für 
einen angenehmeren Unterricht 
freuen: Bürgermeister Jan Gutowski 
hat insgesamt 22 Standventilatoren 
an die Grundschulen in Hunsheim, 
Eckenhagen, Wildbergerhütte und 
Denklingen übergeben.
Den Anstoß für die Aktion gaben die 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 
3a der Grundschule Hunsheim. In 
einem Brief an den Bürgermeister 
schilderten sie die hohen Tempera-
turen in ihren Klassenräumen und 
baten um Standventilatoren. Für 
Bürgermeister Jan Gutowski war 
schnell klar, dass dieser Wunsch er-
füllt werden sollte. "Es freut mich 
besonders, wenn Kinder sich mit ih-
ren Anliegen direkt an uns wenden. 
Ihr Brief hat gezeigt, dass Engage-
ment und Eigeninitiative etwas be-
wirken können. Deshalb war es für 
uns selbstverständlich, eine Lösung 
zu finden", so Bürgermeister Jan 
Gutowski. Der Bürgermeister nahm 
persönlich Kontakt zu Fachhändlern 
auf und organisierte die benötigten 
Ventilatoren. So konnten 22 Geräte 
beschafft werden, die künftig dazu 
beitragen, die Lernbedingungen 
an heißen Sommertagen spürbar 
zu verbessern.
Mit der Übergabe wurde nicht nur 
ein konkreter Wunsch der Schüle-
rinnen und Schüler erfüllt, sondern 
auch ein Zeichen gesetzt: Gute 
Ideen verdienen Gehör - unabhän-
gig vom Alter derjenigen, die sie 
vorbringen.

Sorgen bei hochsommerlichen Temperaturen für etwas Abkühlung: die neuen Standventilatoren
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Ende: Der Bürgermeister informiert

Mit einem Brief wandte sich die Klasse 3 a aus Hunsheim an den Bürgermeister
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Wenn Schule und Verein an einem 
Strang ziehen, entstehen Chancen, die 
weit über den Sportplatz hinausreichen. 
Genau das zeigt die bereits seit Beginn 
des Schuljahres bestehende Kooperati-
on zwischen der Gesamtschule Reichs-
hof und dem TuS Reichshof. Im Rahmen 
der offiziellen DFB-Kooperation wird 
die Zusammenarbeit seit Monaten mit 
Leben gefüllt und ergänzt das vielfäl-
tige Bildungs- und Förderangebot der 
Schule um einen weiteren wichtigen 
Baustein. Ins Leben gerufen wurde die 
Kooperation von Florian Kalk, Lehrer 
an der Gesamtschule Reichshof und 
zugleich Mitglied des TuS Reichshof, ge-
meinsam mit Janos Petro, Kassenwart 
des TuS Reichshof und ehemaligem 
Schüler der Gesamtschule Reichshof, 
sowie Michael Forsthoff, Jugendleiter 
des TuS Reichshof. Alle drei verbindet 

Gemeinsam für Bewegung, Teamgeist und Zukunft
DFB-Kooperation erweitert das sportliche Profil der Gesamtschule Reichshof

in Zukunft weiter ausgebaut und 
durch zusätzliche gemeinsame Pro-
jekte und Angebote vertieft werden. 
Schulleiter Markus Sutoris sieht in der 
Zusammenarbeit einen wichtigen Be-
standteil der Schulentwicklung: "Wir 
möchten unseren Schülerinnen und 
Schülern weit mehr bieten als guten 
Unterricht. Starke außerschulische 
Partner eröffnen neue Perspekti-
ven, fördern Talente und vermitteln 
Werte wie Teamgeist, Fairness und 
Verantwortungsbewusstsein. Die Zu-
sammenarbeit mit dem TuS Reichshof 
und dem DFB ergänzt unser schulisches 
Profil auf ideale Weise. Wenn Schülerin-
nen und Schüler wie Angelie Martens 
oder Nils Fritsch ihre Leidenschaft für 
den Sport mit schulischem Engagement 
und ehrenamtlicher Verantwortung 
verbinden, zeigt das eindrucksvoll, 
welchen Mehrwert solche Partner-
schaften für die persönliche Entwick-
lung junger Menschen haben." Gerade 
in einem Sommer, in dem der Fußball 
viele Menschen begeistert, wird deut-
lich, welchen Mehrwert starke Partner-
schaften für junge Menschen haben. 
Die Gesamtschule Reichshof versteht 
sich als Schule, die Talente fördert, En-
gagement wertschätzt und ihren Schü-
lerinnen und Schülern vielfältige Ent-
wicklungsmöglichkeiten eröffnet. Die 
erfolgreiche Kooperation mit dem TuS 
Reichshof und dem Deutschen Fußball-
Bund ist dafür ein weiteres sichtbares 
Zeichen - und zugleich ein Versprechen, 
den eingeschlagenen Weg gemeinsam 
weiterzugehen.

Eine Partnerschaft, die Schule, Verein und sportliche Förderung 
auf vorbildliche Weise miteinander verbindet

das gemeinsame Ziel, Schule und 
Verein nachhaltig miteinander zu ver-
netzen und jungen Menschen zusätz-
liche Möglichkeiten zur sportlichen 
und persönlichen Entwicklung zu er-
öffnen. Bereits heute profitieren die 
Schülerinnen und Schüler von dieser 
Zusammenarbeit. Der TuS Reichshof 
unterstützt die von Florian Kalk ge-
leitete Fußball-AG und bringt seine 
sportliche Expertise in den Schulall-
tag ein. Darüber hinaus bietet Florian 
Kalk in der gymnasialen Oberstufe 
im Rahmen eines Projektkurses die 
DFB-Junior-Coach-Ausbildung an. 
Dabei erwerben Schülerinnen und 
Schüler erste Trainerqualifikationen, 
übernehmen Verantwortung und 
sammeln wertvolle Erfahrungen in 
der Planung und Durchführung von 
Trainingseinheiten. Ein weiteres sicht-

bares Zeichen der erfolgreichen Ko-
operation sind die neuen Fußbälle, die 
der Deutsche Fußball-Bund (DFB) der 
Schule im Rahmen der Partnerschaft 
zur Verfügung gestellt hat. Wie er-
folgreich sich schulische Bildung und 
sportliche Leidenschaft verbinden 
lassen, zeigen auch zwei Schülerin-
nen und Schüler der Gesamtschule 
Reichshof. Die 16-jährige Angelie 
Martens aus der Klasse 10 spielt als 
Flügelspielerin in der zweiten Frauen-
mannschaft von Bayer 04 Leverkusen. 
Der 17-jährige Nils Fritsch besucht 
die Einführungsphase (EF), spielt 
beim TuS Reichshof und engagiert 
sich darüber hinaus ehrenamtlich als 
Schiedsrichter. Beide möchten künftig 
den Sportleistungskurs der Gesamt-
schule Reichshof belegen und stehen 
beispielhaft für junge Menschen, die 
sportlichen Ehrgeiz, Verantwortungs-
bewusstsein und schulischen Erfolg 
miteinander verbinden. Auch die Ini-
tiatoren der Kooperation zeigen, wie 
eng Schule und Verein in Reichshof 
miteinander verbunden sind. Janos 
Petro ist gebürtiger Eckenhagener, 
besuchte selbst die Gesamtschule 
Reichshof und ist seit seiner Jugend 
dem TuS Reichshof verbunden. Heute 
unterrichtet er an der Gesamtschule 
Derschlag und engagiert sich wei-
terhin ehrenamtlich als Kassenwart 
seines Heimatvereins. Michael Forst-
hoff bringt als Jugendleiter des TuS 
Reichshof seine langjährige Erfahrung 
in die Partnerschaft ein. Gemeinsam 
mit Florian Kalk soll die Kooperation 
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Ein Brauch, der schon seit Generatio-
nen Bestand hat, musste diesmal der 
Witterung weichen: Die traditionelle 
Sternwallfahrt der Katholiken aus dem 
Südkreis zur Johanniskapelle in Oden-
spiel, die seit über 300 Jahren am Wo-
chenende nach dem Johannestag statt-
findet, wurde in diesem Jahr kurzfristig 
abgesagt. Bei Temperaturen nahe 40 
Grad war die gemeinsame Wanderung 
von Denklingen, Wildbergerhütte und 
Lichtenberg schlicht nicht zumutbar.
Statt durch die sommerliche Hitze 
führte Denklinger Gemeinderatsmit-
glied Paul Brochhagen die Gläubigen 
stattdessen durch die kühle Antonius-
kirche - und dort tief in die Geschichte 
der Wallfahrt. Ihre Anfänge reichen 
bis in die zweite Hälfte des 9. Jahr-
hunderts zurück, als Missionare des 
Bonner Cassius-Stiftes in Morsbach 
eine erste Kapelle gründeten. Aus 
dieser Keimzelle entwickelten sich mit 
der Zeit eigenständige Gemeindeteile 
in Odenspiel und Bergerhof. Einen tie-
fen Bruch brachte das 16. Jahrhundert: 
Weite Teile der Gemeinde wandten sich 
dem lutherischen Glauben zu, sodass 
Messen zeitweise nur noch in Privat-
häusern gefeiert werden konnten. 
Eine Annäherung gelang erst im 17. 
Jahrhundert, als ein Simultaneum in 
der Antoniuskapelle beiden Konfes-
sionen die gemeinsame Nutzung des 
Gotteshauses erlaubte. Als eigentliche 
Geburtsstunde der heutigen Tradition 
gilt jedoch das Jahr 1712, in dem die 
Johanniskapelle in Odenspiel errichtet 
und ein Jahr darauf geweiht wurde.
Auch äußerlich hat sich die Wallfahrt 

Wallfahrt im Südkreis
Johannesfest in Odenspiel trotz Extremhitze

über die Jahrzehnte gewandelt: Früher 
zogen Priester und Ministranten ge-
meinsam mit dem Vortragekreuz vor-
an, während Wegekreuze am Rand als 
Stationen für Gebete dienten. Minist-
ranten begleiten den Zug mittlerweile 
nicht mehr, das Vortragekreuz aber hat 
seinen festen Platz an der Spitze bis 
heute behalten. Weil in diesem Jahr oh-
nehin niemand zu Fuß unterwegs war, 
kamen alle Teilnehmer mit dem Auto 
- die Pater Thomas Arakkaparambil im 
Anschluss an die Festmesse segnete. 

Norbert Stentenbach aus Denklin-
gen erinnerte sich, dass seine Familie 
schon seit seiner Kindheit gemeinsam 

mit anderen Familien nach Odenspiel 
pilgert; damals hätten die Kinder im 
"Alten Tal" reihenweise Blaubeeren 
gepflückt. Zum Ausklang gab es, ganz 

in der Tradition der früheren Kirch-
weihfeste, Bockwürstchen und kühle 
Getränke.
(mk)

Festmesse mit Pater Thomas Arakkaparambil

Fahrzeugsegnung durch Pater Thomas Arakkaparambil

Nach der Vorlage von Sven Nord-
qvist, wird der Kölner Puppen-
spieler Andreas Blaschke der Frage 
nachgehen: "War es im Frühling, im 
Sommer oder gestern, als die Hühner 
Prillan und Bettzy den Kater Findus 
das letzte Mal gesehen haben?"
Mit Figuren, die jeder sofort ins Herz 
schließt, wird das rund 45-minüti-
ge Stück um 15 Uhr im Kurpark in 
Eckenhagen aufgeführt. Kinder ab 
3 Jahren sind eingeladen, die Ge-
schichte kennenzulernen; es wird 
ein tolles Open-Air-Erlebnis für die 
ganze Familie.
Die Kulisse für Pettersson und Findus 
wird in der Musikmuschel des Kur-
parks aufgebaut. Es können gerne 
Picknickdecken, Kissen und Getränke 
sowie Snacks mitgebracht werden.

„Wie Findus zu Pettersson kam“
Vorverkauf gestarte: Kinderbuchgeschichte 
am 25. August als Open Air Figurentheater 
im Kurpark Eckenhagen

Bei starkem Regen oder gar Gewitter 
findet das Figurentheater im Ecken-
hääner Saal, Reichshofstraße 30 in 
Eckenhagen, statt.
Die Kartenpreise im Verkauf vor Ort 
in der Kur- & Touristinfo Reichshof 
oder verbindlich vorbestellt: 7 Euro 
für Kinder, 9 Euro für Erwachsene 
und 20 Euro für eine Familie.
(Familientickets gelten für max. zwei 
Erwachsene und bis zu drei Kindern 
aus einem Haushalt.)
Für weitere Informationen sowie 
Tickets ist die Kur- & Touristinfo 
Reichshof zu ihren Öffnungszeiten 
unter der Telefonnummer 
02265-470 oder per E-Mail an 
kurverwaltung@reichshof.de er-
reichbar.
VA: Kultur im Ferienland Reichshof
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16. Juli, online, Vortrag "Son-
nenstrom vom Dach"
18 Uhr. Interessierte finden den 
Zugangslink unter: https://www.
verbraucherzentrale.nrw/energie/on-
linevortragsreihen-energie-104568. 
VA: Verbraucherzentrale NRW
18. Juli, Brüchermühle, Repair-
Café Brüchermühle
10-13 Uhr, FEG-Brüchermühle, Olper 
Str. 14. Keine Anmeldung erforder-
lich. Kontakt: Christine Brach oder 
Dietmar Becker; brach-christine@
gmx.de, takataka@gmx.de. VA: 
Team Repair-Café Reichshof-Brü-
chermühle
18. Juli, Wildberg, Kaiservogel-
Schießen und Vogelschießen für 
die Glück-Auf Königin, ab 14 Uhr, 
am Schießstand. VA: Schützenverein 
"Einigkeit" Wildberg 1950 e. V.
19. Juli, Eckenhagen, Bauernhof-
museum Eckenhagen mit Hei-
matstube geöffnet. 13:30-17 Uhr, 
Reichshofstraße 20. Das Museum ist 
immer am 1. und 3. Sonntag im Mo-
nat geöffnet. Der Eintritt ist frei. In 
der Heimatstube gibts Kaffee sowie 
hausgemachte Kuchen und Torten. 
Aktuelle Informationen unter www.
heimatverein-reichshof-eckenhagen.
de und auf der Facebook-Seite zum 
Bauernhofmuseum: Heimatver-
ein Eckenhagen. VA: Heimatverein 
Eckenhagen e. V., Tel.: 02265 8214
19. Juli, Eckenhagen, Konzert an 
der hist. Barockorgel Eckenha-
gen - Orgel & Querflöte. 18 Uhr, 
Kirchbergstr. 4. Anne-Ruth Brock-
haus (Querflöte), Dr. Annemarie 
Sirrenberg (Orgel); Werke von W.A. 
Mozart, A. Piazzolla, u.a. Tickets an 
der Abendkasse. 15 € / 8 € erm. / 
20 € Familienkarte. Künstlerische 
Leitung: Michael Bischof. VA: Ev. 
Kirchengemeinde Eckenhagen, Ev. 
Kirchenkreis An der Agger, unter-
stützt von der Gemeinde Reichshof
20. Juli, Wildbergerhütte, Blut-
spendetermin.
15:30-19:30 Uhr, GGS Regenbogen-
schule, Schulstr. 13.
Online-Anmeldung unter: 
https://terminreservierung.blutspen-
dedienst-west.de/. 
VA: DRK Blutspendedienst West

Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof
Vom 16. bis 31. Juli

20. Juli, Eckenhagen, Heilkli-
mawanderung: "Lufthygiene" 
- frische Luft erleben. 16-17:30 
Uhr, Treffpunkt Kurpark, am Wasser-
tretbecken. Im Mittelpunkt stehen 
sanfte Bewegungsimpulse und das 
bewusste Wahrnehmen von Klima 
und Natur. Ein kostenfreies Angebot. 
Anmeldung erforderlich: 02265 470 
oder kurverwaltung@reichshof.de. 
Besonderes: Bitte festes Schuhwerk 
und wetterangepasste Sportkleidung 
tragen.
VA: Jasmin Kostrzewa
21. Juli, online, Vortrag "Spitze 
bei Hitze" - Das hitzerobuste 
Haus. 18 Uhr, Interessierte finden 
den Zugangslink unter: https://www.
verbraucherzentrale.nrw/energie/on-
linevortragsreihen-energie-104568. 
VA: Verbraucherzentrale NRW
21. Juli, Sinspert, Stricktreffen 
in gemütlicher Runde
18-21 Uhr, Zur Alten Heide 1. Für 
Anfänger und Fortgeschrittene. Der 
erste Besuch ist kostenfrei und un-
verbindlich. Weitere Informationen 
unter: https://ideen-in-strick.de/pa-
ges/stricktreffen-termine. VA: Ulrike 
Bernhardt, Tel.: 0163 1480778
22. Juli, Eckenhagen, Biodanza-
Sommer-Spezial
19-20 Uhr, Kulturkantine Oberberg 
(unterhalb monte mare). Tanzen un-
ter freiem Himmel. Anmeldung erfor-
derlich: 0175 7051414 oder tanze@
biodanzamitkerstin.de. Kosten: 15 €.
VA: Kerstin Peinzke
23. Juli, Mittelagger, Frische-
markt Mittelagger
9:30-13 Uhr, Dorfplatz. VA: IG Dorf- 
und Spielplatz Mittelagger e.V.
25. Juli, Wildberg, Schützenfest 
Wildberg
ab 15 Uhr, Glück-auf-Halle, Glückauf-
straße 2. Ab 19 Uhr Krönung der Ma-
jestäten und große Schützenfestparty
VA: Schützenverein "Einigkeit" Wild-
berg 1950 e.V.
26. Juli, Eckenhagen, Bergsport 
am Blockhaus - E-Bike-Tour
10-15 Uhr, Treffpunkt: Rodener Platz 
3. Durch die oberbergische Heimat, 
in den Olper Kreis und bis an die 
Grenze zu Rheinland-Pfalz. Für 
sportbegeisterte Erwachsene jeder 

Altersklasse geeignet. Teilnahme 
kostenfrei. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. 0173-2326589 oder per 
E-Mail an bab@maik-sandra.de. 
Besonderes: E-Bike-Tour. Es besteht 
Helmpflicht. MTB-Bereifung erfor-
derlich. VA: Sportgruppe "Bergsport 
am Blockhaus" in Zusammenarbeit 
mit der Kur- & Touristinfo Reichshof
26. Juli, Denklingen, Trödel-
markt. 11-17 Uhr, rund um das 
Rathaus und auf dem Burghof. Wei-
tere Informationen und Preise unter 
Tel.: 02293 539. VA: Grote & Hiller, 
www.grote-hiller.de
28. Juli, Sinspert, Stricktreffen 
in gemütlicher Runde
18-21 Uhr, Zur Alten Heide 1. Für 
Anfänger und Fortgeschrittene. Der 
erste Besuch ist kostenfrei und un-
verbindlich. Weitere Informationen 
unter: https://ideen-in-strick.de/pa-
ges/stricktreffen-termine. VA: Ulrike 
Bernhardt, Tel.: 0163 1480778
29. Juli, Sterzenbach, Senioren-
Kaffee
15-17 Uhr, Dorfhaus Sterzenbach. 
Treffpunkt für Seniorinnen und Se-
nioren. VA: Bürger- und Gartenfreun-
de Sterzenbach und Schneppenhurth 
e.V., Tel.: 0159 06732000
29. Juli, Eckenhagen, Biodanza-
Sommer-Spezial
19-20 Uhr, Kulturkantine Oberberg 
(unterhalb monte mare). Tanzen un-
ter freiem Himmel. Anmeldung erfor-
derlich: 0175 7051414 oder tanze@
biodanzamitkerstin.de. Kosten: 15 €.

VA: Kerstin Peinzke
30. Juli, Wildbergerhütte, Lia 
Treffpunkt Pflegende Angehö-
rige. 11-13 Uhr, Lia® Zentrum, 
Crottorferstraße 16 a. Bei diesen 
Treffen stehen die Angehörigen von 
zu pflegenden Menschen im Mittel-
punkt. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
VA: Lia®Initiative e. V., 
E-Mail: lia-zentrum@lia.de, 
www.reichshof.dorfwohnen-digital.de, 
Tel.: 02297 9759600
30. Juli, Wildbergerhütte, "Wa-
ckelkontakt"- Parkinson Selbst-
hilfegruppe. 11-13 Uhr, Lia® 
Zentrum, Crottorferstraße 16 a. Er-
fahrungsaustausch, praktische Tipps 
für den Alltag und gegenseitiges 
Stärken. Die Teilnahme ist kosten-
frei. VA: Selbsthilfegruppe "Wackel-
kontakt", Email: lia-zentrum@lia.de, 
www.reichshof.dorfwohnen-digital.de, 
Tel.: 02297 9759600
31. Juli, Wildbergerhütte, Repair 
Café Wildbergerhütte
15-17 Uhr, Jugendtreff, Bärenhardt 
4. Anmeldung bei Hans Gerd Bauer, 
Tel.: 02297 902763. 
VA: Lia®Initiative, Monika Gries, 
Tel.: 02297 1286
31. Juli, Sterzenbach, Offenes 
Dorfhaus
18-22 Uhr, Dorfhaus. Das Dorfhaus 
ist offen für Jede und Jeden. Treff-
punkt für "Jung und Alt". VA: Bür-
ger- und Gartenfreunde Sterzenbach 
und Schneppenhurth e.V.,
Tel.: 0159 06732000
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Wie wird man eigentlich Bürger-
meister oder Bürgermeisterin? Wie 
lange bleibt man im Amt? Was ver-
dient man da so? Und wie können 
Kinder und Jugendliche in unserer 
Gemeinde eigentlich mitentschei-
den? Diese und zahlreiche andere 
Fragen, beruflicher und privater Art, 
hatten die 19 Kinder des Kinder-
parlamentes der GGS Eckenhagen 
im Gepäck, als sie sich am 10. Juni, 
dem Geburtstag unseres Bürger-
meisters, auf den Weg zum Rathaus 
machten.
Vor Ort wurde die Gruppe von zwei 
freundlichen Mitarbeiterinnen des 
Rathauses und von Herrn Gutowski 
in Empfang genommen und begrüßt. 
Erstmal nahm sich der Bürgermeister 
im Ratssaal viel Zeit, um die Kinder 
kennenzulernen und geduldig all ihre 
Fragen zu beantworten. Einzig bei 
der Frage, wie viel Quadratmeter das 
Rathaus genau groß ist, musste Herr 
Gutowski passen.
Nachdem noch ein Geburtstags-
ständchen gesungen und ein Er-
innerungsfoto gemacht wurde, 
erkundeten die Kinder zusammen 
mit den beiden Mitarbeiterinnen 
das Burggelände. Dann teilten sie 
sich in zwei Gruppen auf, um auch 
die verschiedenen Bereiche des Rat-

Der Schützenverein Einigkeit Wildberg 
e. V. lädt herzlich zum diesjährigen 
Schützenfest am Samstag, 25. Juli, 

Zu Besuch im Rathaus

hauses zu erkunden.
Eine Standesbeamtin zeigte ihnen 
das Trauzimmer, im Bürgerbüro 
durften sich die Kinder alte Aus-
weisfotos von sich selbst oder ihren 
Eltern anschauen, im Büro des Bau-
amtes den eigenen Wohnort und 
das Haus, in dem man lebt, mal 
durch Fotos aus der Luft bewun-
dern, und zum Schluss schauten 
sich die Kinder noch ein Feuerwehr-

auto samt Ausrüstung an.
Es war ein toller Ausflug, mit vielen 
spannenden Einblicken! Ein großes 
Dank an alle Mitarbeitenden des 
Rathauses, dass sie sich so viel Zeit 
genommen haben, um geduldig 
sämtliche Fragen zu beantworten 
und den Kindern zu zeigen und zu 
erklären, was in einem Rathaus so 
alles gemacht wird und wie demo-
kratische Prozesse außerhalb der 

Klassenräte und des Kinderparla-
mentes der Schule ablaufen.
So durfte mit vielen glücklichen 
Kindern zurück zur Schule gefah-
ren werden, von denen viele nun 
noch motivierter sind, sich auch in 
Zukunft für die Demokratie zu en-
gagieren. Einige hegen nun sogar 
den Wunsch, später mal selbst für 
das Amt der Bürgermeisterin/des 
Bürgermeisters zu kandidieren.

Schützenfest in Wildberg
Tradition, Spannung und Party

und geselligem Feiern freuen.
Den Auftakt bildet um 15 Uhr das 
Vogelschießen am Schießstand 
"In der Freiheit". Hier wird mit 
Spannung ermittelt, wer künftig die 
Regentschaft im Verein übernimmt. 
Im Anschluss an das Vogelschießen 
erfolgt der gemeinsame Abmarsch in 
die Glück-Auf-Halle, wo der Festtag 
seinen weiteren Verlauf nimmt. Die 
musikalische Begleitung übernimmt 
traditionell der Musikzug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bergerhof.
Ab 19 Uhr steht in der Glück-Auf-
Halle der Empfang sowie der 
feierliche Einmarsch der Gast-
vereine auf dem Programm. Ein 
besonderer Höhepunkt des Abends 
ist die anschließende Krönung 

ein. Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf einen abwechslungs-
reichen Tag voller Tradition, Spannung 

der neuen Majestäten, bei der 
die frisch ermittelten Würdenträger 
gebührend gefeiert werden.
Danach beginnt die legendäre Schüt-
zenparty, die in diesem Jahr von DJ 
Luke Angel musikalisch begleitet 
wird und für beste Stimmung bis in 
die Nacht sorgt. Bereits eine Woche 
zuvor, am Samstag, 18. Juli, wer-
den ab 14 Uhr am Schießstand "In 
der Freiheit" die weiteren Majestäten 
ermittelt: die neue Glück-Auf-Königin 
sowie der Kaiser des Vereins.
Der Schützenverein Einigkeit Wildberg 
e. V. freut sich auf zahlreiche Gäste 
aus nah und fern, gesellige Stunden 
und ein unvergessliches Fest im Zei-
chen der Schützentradition.
An beiden Tagen ist der Eintritt frei.
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Drei Tage lang stand Sinspert wieder 
ganz im Zeichen des Schützenwesens. 
Mit einer überragenden Mallorca-Par-
ty, spannenden Vogelschießen, einem 
stimmungsvollen Festumzug und vie-
len emotionalen Momenten feierte der 
Bürgerschützenverein Sinspert 1858 e. 
V. ein rundum gelungenes Bürgerschüt-
zenfest. Den Auftakt bildete am Freitag-
abend die Mallorca-Party, die ihrem Ruf 
als einer der größten Party-Hotspots 
im Oberbergischen Kreis erneut mehr 
als gerecht wurde. Seit über 20 Jahren 
gehört das Veranstaltungsformat fest 
zum Sinsperter Schützenfest und lockte 
auch in diesem Jahr wieder zahlreiche 
Besucher aus der gesamten Region 
und darüber hinaus ins Festzelt. Bis 
in die frühen Morgenstunden wurde 
friedlich, ausgelassen und generatio-
nenübergreifend gefeiert. Der Samstag 
begann traditionell mit dem Antreten 
der Schützen, der Kranzniederlegung 
am Ehrenmal sowie dem Abholen der 
Majestäten. Beim anschließenden Kö-
nigsvogelschießen entwickelte sich ein 
spannender Wettkampf. Nachdem sich 
das Teilnehmerfeld nach und nach lich-
tete, setzte sich Wolfgang Westerwick 
im Finale gegen Tobias Laudin durch. 
Mit dem 56. Schuss sicherte er sich im 
dritten Anlauf die Königswürde der Bür-
gerschützen Sinspert. Zu seiner Königin 
erkor er erneut Rosi Schneider, mit der 
er bereits 2024 als Schützenliesel und 
Lieselführer Teil der Majestätenrunde 
war. Bereits eine Woche zuvor waren 
die weiteren Majestäten ermittelt 
worden. Neue Kinderkönigin wurde 
Leni Heikaus mit Mateo Kauffmann 
an ihrer Seite. Als neue Schützenliesel 
regiert Marie Lütticke gemeinsam mit 
Lieselführer Christoph "Stoffel" Hähn. 
Die Würde des Jungschützenkönigs 
sicherte sich Leon Brungs, der Dana 
Zurek zu seiner Jungschützenkönigin 
erwählte. Das Kaiserpaar Axel und 
Gunni Dresbach setzt seine zweijährige 
Regentschaft fort. Bereits vor wenigen 
Wochen konnte sich außerdem Frank 
Hombach beim Reichshofkönigsschie-
ßen in Eckenhagen die Würde des 
Reichshofkönigs sichern. Gemeinsam 
mit Königin Anke stellen die Sinsperter 
Bürgerschützen damit bereits zum drit-
ten Mal in Folge das Reichshofkönigs-

Sinsperter feierten drei Tage lang
Party, Tradition und gelebte Gemeinschaft

paar. Am Abend zog der große Festum-
zug durch den festlich geschmückten 
Ort, bevor im Festzelt die feierliche Krö-
nung der neuen Majestäten stattfand. 
Anschließend sorgte die Band UNART 
bei der Königsparty für beste Stimmung 
und einen gelungenen Ausklang des 
Festabends. Der Sonntag stand ganz 
im Zeichen der Gemeinschaft. Beim 
musikalischen Frühschoppen wurden 
zahlreiche Vereinsmitglieder für ihre 
langjährige Treue geehrt. Für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft wurden Birgit Zin-
ke, Ralf Kißenkötter und Holger Rau 
ausgezeichnet. Rüdiger Bodden und 
Klaus Bitter erhielten die Ehrung für 
40 Jahre Vereinstreue, Helmut Engels 
wurde für 50 Jahre Mitgliedschaft 
ausgezeichnet. Bereits seit 60 Jahren 
gehören Erhard Hombach und Heinz 
Ufer dem Verein an. Darüber hinaus 
wurden Marion Ahl, Petra Borrmann, 
Heike Glatzel, Rosi Schneider, Erhard 
Simon und Reinhard Uellner zu Ehren-
mitgliedern des Bürgerschützenvereins 
ernannt. Für besondere Verdienste um 
den Bürgerschützenverein verlieh der 
Verein außerdem den Vereinsorden für 
besondere Verdienste in Gold an Klaus 
Beck, Jürgen Schiller und Volker Haas. 
Alle drei hatten den Verein über viele 
Jahre in verantwortungsvollen Vor-
standsämtern geprägt und wurden 

im Rahmen des Frühschoppens für ihr 
außergewöhnliches ehrenamtliches 
Engagement gewürdigt. Während des 
gesamten Festwochenendes sorgte der 
Musikverein Heddinghausen einmal 
mehr für die musikalische Begleitung 
und trug mit seiner Musik maßgeb-
lich zur besonderen Atmosphäre der 
Festtage bei. Zum Abschluss des Festes 
richtete der neue Vorsitzende Michael 
Heikaus seinen Dank an alle, die zum 
Gelingen des Schützenfestes beigetra-
gen hatten. Er würdigte insbesondere 
die hervorragende Zusammenarbeit 
im neu aufgestellten Vorstandsteam 

Beim Festabend wurden zahlreiche Mitglieder geehrt. Fotos: BSV 
Sinspert

Die neuen Sinsperter Majestäten

sowie den großen Einsatz der Schüt-
zenschwestern und Schützenbrüder, 
der vielen freiwilligen Helferinnen und 
Helfer, der Sponsoren, des Musikvereins 
Heddinghausen sowie aller Unterstüt-
zer vor und hinter den Kulissen.
Mit dem traditionellen Festausklang 
endete ein Schützenfest, das einmal 
mehr zeigte, was den Bürgerschützen-
verein Sinspert auszeichnet: gelebte 
Tradition, generationsübergreifen-
de Gemeinschaft und die Fähigkeit, 
Brauchtum und moderne Veranstaltun-
gen auf besondere Weise miteinander 
zu verbinden.
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In der Nacht von Sonntag auf 
Montag (28./29. Juni) hat ein Dieb 
die Geldkassette eines Hofladens 
in der Straße "Am Eichenholz" 
geplündert. Der Landwirt hörte 
gegen 1:30 Uhr Motorgeräusche. 
Als er aus dem Fenster schaute, sah 
er, wie ein dunkler Volvo Kombi mit 
polnischem Kennzeichen anhielt 
und ein etwa 1,90 Meter großer, 

Auf ihrer Mitgliederversammlung 
am Donnerstag. den 25. Juni 2026, 
haben die Mitglieder des Ortsver-
bands Reichshof von Bündnis 90/
Die Grünen einen neuen Vorstand 
gewählt. 

Für die kommende Amtssperiode 
wurden Oliver Becker und Beate 
Mauelshagen zu OrtssprecherIn-
nen gewählt. Der bisherige Kassie-
rer Jürgen Barth wurde in seinem 
Amt bestätigt. "Wir starten moti-
viert in die neue Amtszeit. 

Unser Ziel ist es, grüne Werte fest 
in der Mitte der Gesellschaft zu 
verankern und gemeinsam mit al-
len Bürgerinnen und Bürgern an 

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Grünen Reichshof wählten neuen Vorstand

Der neue Vorstand: J. Barth, B. Mauelshagen, O. Becker

einer lebenswerten und zukunfts-
fähigen Gemeinde Reichshof zu 
arbeiten." erklärten die neuen 
Ortssprecher. 

Der neue Vorstand wird seine 
Arbeit unmittelbar aufnehmen 
und die politische sowie projekt-
bezogene Arbeit in Reichshof und 
der Region engagiert fortführen.

Im Mittelpunkt stehen dabei eine 
nachhaltige Entwicklung der Ge-
meinde, Klimaschutz, soziale Ge-
rechtigkeit und die Stärkung des 
gesellschaftlichen Zusammenhalts 
vor Ort.

Beate Mauelshagen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Diebe plündern  
Hofladen-Kasse

schlanker Mann zum Hofladen ging. 
Kurze Zeit später fuhr der Mann in 
Richtung Allenbach davon. Als der 
Landwirt zum Lädchen ging, stellte 
er fest, dass die Geldkassette auf-
gebrochen worden war und Klein-
geld fehlte. 
Hinweise nimmt das Kriminalkom-
missariat unter der Telefonnummer 
02261 81990 entgegen.

Die "Spiel-Leute" aus Eckenhagen 
laden herzlich zu einem Theater-
Workshop in der zweiten Ferien-
woche ein. Von Donnerstag, 30. Juli 
bis Samstag, 1. August treffen sich 
Menschen ab acht Jahren in der Kul-

Ferien-Theater-Workshop für Kinder
turkantine Eckenhagen, um gemein-
sam Spielfreude und Kreativität aus-
zuleben, Techniken und Fertigkeiten 
in Bühnenpräsenz und Bewegung, 
in Gestik, Mimik und sprachlichem 
Ausdruck zu erlernen - und dabei 

viel Spaß zu haben. 
Weitere Informationen zum Work-
shop gibt es bei Harald Peinzke unter 
0177 8990314. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt, eine Voranmeldung über 
info@spiel-leute.de ist erforderlich.
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Ein beeindruckendes Konzert des 
jungen Akkordeon-Ensembles Bon-
nAkko der Musikschule der Stadt 
Bonn unter Leitung und Mitwirkung 
von Olga Belyaeva begeisterte am 
28. Juni im Kunstkabinett Hespert 
mit einem mitreißenden Konzert. 
Eingebettet in das offizielle Jahr des 
Akkordeons 2026 verwandelten die 
jungen Musiker die aktuelle Kunst-
ausstellung mit Werken von Maria 
Rohr in einen lebendigen Klangraum 
und bewiesen eindrucksvoll die Viel-
falt ihrer Instrumente.
Ein vollbesetzter Raum, sommerli-
che Open-Air-Atmosphäre und ein 
Instrument im Rampenlicht - es war 
ein Nachmittag, der bewies, wie 
modern, wandelbar und mitreißend 
das Akkordeon sein kann. Die Ku-
lisse hätte kaum inspirierender sein 
können: die Gemälde und Skulptu-
ren von Maria Rohr verschmolzen 
perfekt mit den lebendigen Klängen 
der Musiker.
Dass das Akkordeon weit mehr ist als 
nur Seemannsromantik oder Volks-
musik, machte die Moderatorin des 
Nachmittags, Isabel Ruland, auf äu-

Die Besucherinnen und Besucher 
der Sommerzeit im Park waren 
begeistert von der Song-Auswahl, 
die sich die Band ICH & DU für den 
Auftritt im Kurpark Eckenhagen 
überlegt hatte.

Wie angekündigt, gaben die Band-
Mitglieder Klaus Sonnabend, 
Maggy Büchel und Claus Schul-
te beliebte und bekannte Lieder 
aus den letzten Jahrzehnten zum 
Besten. Mitgesungen wurde unter 
anderem beim Englishman in New 
York von Sting, bei Junge von Die 
Ärzte und bei Walking on Sunshine 
von Katrina & The Waves wurde die 
Hitze von über 30 Grad Nebensache 
- keiner saß oder stand mehr still.
Selbst Klaus Sonnabend ging mit 
seiner Melodica los und begrüßte 

Wenn Töne Bilder malen
Junges Ensemble begeistert im Kunstkabinett Hespert

ßerst unterhaltsame Weise deutlich. 
Mit viel Witz und spannenden Anek-
doten führte sie das Publikum durch 
die Geschichte des Instruments. Sie 
zeigte auf, wie sich das Akkordeon 
von seinen historischen Anfängen 
zu einem hochkomplexen modernen 
Konzertinstrument entwickelt hat - 
und warum es die Auszeichnung zum 
Instrument des Jahres 2026 mehr als 
verdient hat.

Das junge Ensemble spiegelte genau 
diese Moderne wider. Mit enormer 
Spielfreude, technischer Präzision 
und einem breiten Repertoire von 
klassischen Arrangements bis hin zu 
zeitgenössischen Rhythmen zog es 
die Zuhörer in seinen Bann. Der dich-
te orchestrale Klang der Akkordeons 
und des begleitenden Cellos füllte 
den Raum komplett aus und sorgte 
sowohl drinnen als auch draußen (ei-

nige Besucher hatten den Schatten 
der Ulme bevorzugt) für Gänsehaut-
momente.
Der lang anhaltende Applaus am 
Ende des Konzerts forderte eine Zu-
gabe und machte deutlich: Dieses Ins-
trument hat eine glänzende Zukunft.
Nicht nur das Instrument, sondern 
auch das junge Ensemble haben an 
diesem Nachmittag viele neue Fans 
dazugewonnen.

Gekommen, um Lieblingshits zu hören und mitzusingen
Besucher der Sommerzeit im Park trotzen der Hitze

Klaus Sonnabend begrüßt die Gäste im Kurpark. 
Foto: Kur- & Touristinfo Reichshof

die Gäste im Park nochmal persön-
lich. Mit zwei Zugaben endete die 
bisher heißeste Sommerzeit im Park 
in Reichshof-Eckenhagen.

Die Kultur im Ferienland Reichshof 
dankt der AggerEnergie GmbH, 
die dieses Jahr die Sommerzeit im 
Park mit ermöglicht hat. Für einen 
rundum gelungenen Abend sorg-
ten außerdem der Bürgerschützen-
verein Sinspert mit einem breiten 
Getränkeangebot sowie Bernhard 
Junge, der mit Flammkuchen eine 
leichtere Speise zubereitete, die 
sehr gut beim Publikum ankam.

Für das sichere Gefühl bei den 
Temperaturen vergangenen Freitag 
sorgte das Team des DRK Wiehl-
Reichshof.
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Alle Bürgerinnen und Bürger 
sollten die hohen Temperaturen 
ernst nehmen und ihre körper-
lichen Fähigkeiten nicht über-
schätzen.
Oberbergischer Kreis. Die anhal-
tende extreme Hitze stellt aktuell 
auch das Gesundheitswesen vor 
erhebliche Herausforderungen. Die 
Krankenhäuser im Oberbergischen 
Kreis verzeichnen derzeit einen deut-
lichen Anstieg hitzebedingter Kran-
kenhausaufnahmen. Die Kapazitäten 
sind vielerorts bereits ausgelastet.
Dabei zeigt sich zunehmend, dass 
nicht nur Risikogruppen von der 
Hitze gesundheitlich betroffen sind. 
Auch Menschen ohne Vorerkran-
kungen werden aufgrund der hohen 
Temperaturen medizinisch behandelt 
und in Krankenhäuser eingewiesen. 
Der Oberbergische Kreis appelliert 
daher eindringlich an die Bürgerin-
nen und Bürger, die aktuellen Tem-
peraturen ernst zu nehmen und ihr 
Verhalten entsprechend anzupassen.
Landrat Klaus Grootens hat sich im 
Notfallzentrum des Oberbergischen 
Kreises über die aktuelle Lage in-
formiert und erklärt: „Die Zahl der 
hitzebedingten Krankenhausauf-
nahmen ist deutlich gestiegen und 

Eindringlicher Appell: Hohe Temperaturen ernst neh-
men und Gesundheitsrisiken vermeiden

die Krankenhäuser arbeiten bereits 
an ihrer Belastungsgrenze. Ich ap-
pelliere daher eindringlich an alle 
Bürgerinnen und Bürger: Bitte neh-
men Sie die hohen Temperaturen 
ernst, überschätzen Sie sich und Ihre 
körperlichen Fähigkeiten nicht und 
halten Sie sich an die Empfehlun-
gen zum Schutz vor Hitze. Jede und 
jeder Einzelne kann dazu beitragen, 
gesundheitliche Notfälle zu vermei-
den und unser Gesundheitswesen 
in dieser angespannten Situation zu 
entlasten."
Der Oberbergische Kreis steht auf-
grund der aktuellen Lage unter 
anderem in engem Austausch mit 
den Kommunen sowie den Kran-
kenhäusern im Kreisgebiet. Nach 
Einschätzung der Fachleute sind 
von den gesundheitlichen Folgen 
der extremen Temperaturen alle Be-
völkerungsgruppen betroffen.
Die aktuelle Wetterlage kann grund-
sätzlich für jede und jeden gesund-
heitliche Risiken mit sich bringen.
Der Oberbergische Kreis bittet außer-
dem darum, den Rettungsdienst und 
die Notaufnahmen ausschließlich in 
tatsächlichen Notfällen in Anspruch 
zu nehmen, damit die vorhandenen 
Kapazitäten für lebensbedrohliche 

Situationen verfügbar bleiben.
Der Oberbergische Kreis emp-
fiehlt dringend:
•	 Vermeiden Sie körperliche An-

strengungen und sportliche Ak-
tivitäten während der Hitze.

•	 Halten Sie sich möglichst in küh-
len oder schattigen Bereichen 
auf.

•	 Meiden Sie direkte Sonnenein-
strahlung, insbesondere in den 
Mittags- und Nachmittagsstun-
den.

•	 Trinken Sie regelmäßig ausrei-
chend Wasser.

•	 Achten Sie besonders auf ältere 
Menschen, Kinder und Personen 
mit Vorerkrankungen.

•	 Erkundigen Sie sich bei An-
gehörigen, Nachbarinnen und 
Nachbarn sowie Bekannten, ob 
Unterstützung benötigt wird.

Bei folgenden Symptomen 
sollte umgehend gehandelt 
werden:
•	 Schwindel
•	 Verwirrtheit
•	 Starke Kopfschmerzen
•	 Übelkeit
•	 Atemnot
•	 Bewusstseinsstörungen
Betroffene sollten unverzüglich an 
einen kühlen oder schattigen Ort ge-
bracht und gekühlt werden.
Bei schweren Symptomen ist sofort 
der Notruf zu wählen.

Weitere Informationen zum 
Thema Hitzeschutz, gesund-
heitlichen Risiken sowie zur 
Hitze-Warn-App des Deutschen 
Wetterdienstes stellt der Ober-
bergische Kreis unter www.obk.
de/ hitze bereit.

18. Juli: Spaziergang für Trau-
ernde in Wiehl 
Der Spaziergang findet jeden drit-
ten Samstag statt. Treffpunkt ist um 
14:30 Uhr an der Blockhütte des 
Waldlehrpfades in unmittelbarer 
Nähe der Tropfsteinhöhle Wiehl, 
Pfaffenberg 1, 51674 Wiehl. Der 
Spaziergang wird von Trauerbera-
ter*innen begleitet. Das Angebot 
ist kostenlos. 
Weitere Informationen unter: Mal-
teser-Trauerzentrum Oberberg, 
Telefon 02262 7075550 oder per E-
Mail an:trauerzentrum.oberberg@
malteser.org. 
26. Juli: Radtour für Trauernde 
- Neue Wege er-fahren 
Begleitet von zwei Trauerberatern 
startet an jedem letzten Sonntag im 
Monat, eine Radtour für trauernde 
Menschen. Die Touren führen über 
etwa 30 Kilometer und finden bei 
jeder Witterung statt, es sei denn, 
es werden gefährdende Wetterla-
gen wie Sturm, Eis- oder Starkregen 

Kostenfreie  
Gruppenangebote  
für Trauernde

angekündigt. 
Während der Fahrten unter dem 
Motto „Neue Wege er-fahren" 
gibt es einige Pausen, bei denen 
die Mitfahrenden miteinander ins 
Gespräch kommen können. Im An-
schluss steht es ihnen frei, in einem 
Restaurant oder Café einzukehren. 
Die Teilnahme erfolgt grundsätzlich 
in Eigenverantwortung, mit einem 
eigenen und technisch einwand-
freien Fahrrad und unter Einhalten 
der Straßenverkehrsordnung, Mit-
fahrerinnen und Mitfahrer sollten 
volljährig und fahrsicher sein, eine 
entsprechende Kondition mit-
bringen und einen Helm und eine 
Warnweste tragen. Die Teilnahme 
ist nur nach vorheriger Anmeldung 
möglich. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter: Malteser-Trauer-
zentrum Oberberg, Telefon 02262 
7075550 oder per E-Mail an: trau-
erzentrum.oberberg@malteser.org. 
Malteser Hilfsdienst e. V.
Hospiz- und Trauerdienste Oberberg
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Für viele Menschen gehört eine war-
me Mahlzeit zum Tagesablauf. Wenn 
das Einkaufen oder Kochen im Alter, 
nach einer Krankheit oder aufgrund 
einer Einschränkung schwerfällt, kann 
ein Mahlzeitendienst eine praktische 
Unterstützung sein. Das Angebot, 
häufig unter dem Begriff „Essen auf 
Rädern" bekannt, ermöglicht eine re-
gelmäßige Lieferung fertiger Speisen 
bis an die Haustür.

Unterstützung im Alltag
Mahlzeitendienste richten sich vor 
allem an Menschen, die sich nicht 
mehr selbst versorgen können oder 
dabei Hilfe benötigen. Die Gerich-
te werden je nach Anbieter täglich 
frisch oder als tiefgekühlte Menüs 
geliefert. Viele Dienste bieten ver-
schiedene Menülinien an, darunter 
vegetarische Speisen oder Gerichte, 
die auf besondere Ernährungsbedürf-
nisse abgestimmt sind. Für Angehö-
rige kann ein Lieferdienst ebenfalls 
eine Entlastung sein. Sie wissen, dass 
regelmäßig eine Mahlzeit bereitsteht, 
auch wenn sie selbst nicht täglich vor 
Ort sein können.

Auswahl und Bestellung
Wer einen Mahlzeitendienst nutzen 
möchte, kann die Angebote sorgfältig 
vergleichen. Unterschiede gibt es un-
ter anderem bei der Speisenauswahl, 
den Lieferzeiten, den Bestellfristen 
und den Möglichkeiten, einzelne Me-
nüs auszuwählen oder abzubestellen. 
Viele Anbieter informieren vorab über 
ihre Leistungen und beraten Interes-
sierte persönlich oder telefonisch.

Kosten und mögliche Unterstüt-
zung
Die Kosten für einen Mahlzeiten-

Essen kommt nach Hause

dienst tragen Nutzerinnen und Nutzer 
grundsätzlich selbst. Unter bestimm-
ten Voraussetzungen können jedoch 
Leistungen der Pflegeversicherung 
oder anderer Kostenträger eine 
Unterstützung ermöglichen. Welche 
Möglichkeiten im Einzelfall bestehen, 
hängt von der persönlichen Situation 
ab. Eine Beratung durch die Pflege-
kasse oder eine örtliche Pflegebera-
tungsstelle kann dabei helfen, offe-
ne Fragen zu klären. Wer möglichst 
lange selbstständig in den eigenen 
vier Wänden leben möchte, findet in 
einem Mahlzeitendienst eine alltags-

taugliche Unterstützung. Gemeinsam 
mit weiteren Hilfsangeboten kann 
„Essen auf Rädern" dazu beitragen, 

die Versorgung zu Hause zuverlässig 
sicherzustellen und Angehörige im 
Alltag zu entlasten.
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Am 10. Juni wurde in einem Bie-
nenbestand in Hückeswagen der 
Ausbruch der "Amerikanische Faul-
brut" amtlich festgestellt. Bei den 
darauffolgenden Umgebungsunter-
suchungen stellte das Veterinäramt 
des Oberbergischen Kreises zwei 
weitere Ausbrüche fest. Daraufhin 
wurde der schon bestehende Sperr-
bezirk erweitert.
Er umfasst nun auch Gebiete von 
Radevormwald und reicht bis an 
die Grenze zum Märkischen Kreis. 
Eine weitere Allgemeinverfügung zu 
dem Geschehen wird kurzfristig in 
Kraft treten.
Eine interaktive Karte der Sperrbe-
zirke finden Sie hier: www.obk.de/

Neue Ausbrüche der Amerikanischen Faulbrut
sperrbezirk1
Bei der Amerikanischen Faulbrut 
handelt es sich um eine bakterielle 
Infektionskrankheit ("Paenibacillus 
larvae"), die die Brut der betroffe-
nen Bienenvölker befällt. Der Erreger 
wird in Form von infektiösen Sporen 
durch Flug-Bienen auf die im Bienen-
stock vorhandene Brut übertragen.
Die Brut stirbt größtenteils ab, so 
dass die Zahl der Bienen in dem be-
troffenen Volk immer geringer wird 
und schlussendlich nicht mehr die 
notwendige Stärke aufweist, um zu 
überwintern. Das Bienenvolk über-
altert und stirbt schließlich ab. Aus-
gewachsene Bienen erkranken nicht 
an der Faulbrut. Zur Bekämpfung der 

Faulbrut müssen befallene Völker sa-
niert oder schlimmstenfalls getötet 
werden.

Für Menschen ist die Bienen-
krankheit ungefährlich. Der Ho-
nig kann ohne jede Einschränkung 
weiterhin verzehrt werden.
Halter von Bienen im Sperrbezirk 
müssen nunmehr verschiedene Re-
gelungen beachten:
•	 Jeder Imker, der Bienen im 

Sperrbezirk hält, ist verpflichtet, 
den aktuellen Bestand und die 
genauen Standorte umgehend 
dem Veterinäramt des Oberber-
gischen Kreises zu melden.

•	 Bewegliche Bienenstände dür-

fen nicht von ihrem Standort 
entfernt werden. Zudem dürfen 
keine Bienen in den Sperrbezirk 
eingebracht werden.

•	 Bienenvölker, lebende oder tote 
Bienen, Waben, Wabenteile, Wa-
benabfälle, Wachs, Honig, Fut-
tervorräte und benutzte Geräte 
dürfen nicht aus den Bienen-
ständen entfernt werden.

•	 Alle Bienenstände im Sperrbe-
zirk sowie Kontaktbienenstände 
werden zeitnah durch das Vete-
rinäramt begutachtet.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
das Veterinäramt an folgende Tele-
fonnummer: 02261 88-3903

Wie eine Kugel Eis in der Sonne 
schmilzt auch die Abgabefrist für 
die Steuererklärung 2025 dahin. 
Was noch nach ausreichend Zeit 
klingt, kann schneller vergehen 
als gedacht. Für das vergangene 
Steuerjahr gilt die Frist bis zum 31. 
Juli 2026. Auch wenn der Termin 
noch entfernt im Sommer erscheint, 
zeigt die Erfahrung eines: Viele 
Steuerpflichtige unterschätzen den 
Aufwand und geraten dann unter 
Zeitdruck. Wer zu lange wartet, ris-
kiert unnötigen Stress und eventuell 
finanzielle Nachteile.

Mehr Zeit mit Unterstützung
Wer sich professionelle Hilfe holt, 
kann entspannt bleiben. Wird die 
Steuererklärung durch einen Lohn-
steuerhilfeverein oder eine Steuer-
beratung erstellt, verlängert sich die 
Frist automatisch bis zum 1. März 
2027. Doch auch hier ist voraus-
schauendes Handeln ratsam, da die 
Nachfrage nach Beratungsterminen 
rund um den Fristablauf erfahrungs-
gemäß hoch ist. Liegen triftige 
Gründe wie eine Krankheit oder 
ein Umzug vor, kann man selbst 
eine kurze Zeitverlängerung beim 
Finanzamt schriftlich anfragen.

Wer muss überhaupt abgeben?
Nicht jeder ist verpflichtet, eine 
Steuererklärung beim Finanzamt 

Abgabefrist für die Steuererklärung schmilzt dahin

einzureichen. Für viele Arbeitneh-
mer ohne besondere Zusatzkons-
tellationen ist sie freiwillig. „Aber 
oft lohnend, da im Schnitt mehrere 
hundert Euro Rückzahlung raus-
springen", so die Lohnsteuerhilfe 
Bayern. In bestimmten Fällen be-
steht eine Pflicht. 

Zu den häufigsten Sachverhalten 
zählen nicht versteuerte Einkünfte 
über 410 Euro im Jahr, zum Bei-
spiel aus Vermietung, Ehepaare 

mit den Steuerklassen 3/5 oder 4 
mit Faktor sowie Einzelveranlagung, 
eingetragene Freibeträge auf der 
Lohnsteuerkarte, zum Beispiel Wer-
bungskosten, der Bezug von Lohn-
ersatzleistungen über 410 Euro im 
Jahr, zum Beispiel Elterngeld, eine 
Beschäftigung bei mehreren Arbeit-
gebern gleichzeitig mit Steuerklasse 
6, Rentner mit Einkünften über dem 
Grundfreibetrag von 12.096 Euro 
oder schlichtweg, wenn das Finanz-
amt dazu auffordert. 

Wer sich nicht sicher ist, kann beim 
Finanzamt nachfragen. Bei einer 
verpflichtenden Abgabe sollte die 
Frist unbedingt eingehalten werden. 

Denn bei einer Überschreitung des 
Termins setzt das Finanzamt auto-
matisch einen Verspätungszuschlag 
fest. Dieser beträgt ein Viertel Pro-
zent der festgesetzten Steuer für 
jeden angefangenen Monat und 
mindestens 25 Euro pro Monat. 
Lohi
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Frische Luft gehört zu einem ge-
sunden Wohnklima. Dennoch wird 
in vielen Haushalten zu selten oder 
falsch gelüftet. Gerade moderne, gut 
gedämmte Gebäude machen regel-
mäßiges Lüften wichtiger denn je. 
Wer ein paar Grundregeln beachtet, 
kann Feuchtigkeit reduzieren, Ener-
gie sparen und Schäden an der Bau-
substanz vermeiden.

Warum Lüften wichtig ist
Beim Kochen, Duschen, Waschen 
oder auch durch Atmen entsteht 
täglich Feuchtigkeit. Bleibt sie in 
den Räumen, steigt die Luftfeuch-
te wodurch es zu Kondenswasser 
an Fenstern und Wänden kommen 
kann. Richtiges Lüften sorgt dafür, 
dass verbrauchte, feuchte Luft nach 
außen abgeführt und durch frische 
Luft ersetzt wird. Das verbessert das 
Raumklima, schützt die Wohnung 
und steigert das Wohlbefinden.

Wie lange und wie oft lüften
Empfohlen wird sogenanntes Stoß-
lüften. Dabei werden Fenster weit 
geöffnet, idealerweise gegenüber-
liegend, um Durchzug zu erzeugen. 
In der Heizperiode reichen meist fünf 
bis zehn Minuten, im Sommer kön-
nen es auch 15 Minuten sein. Das 
Lüften sollte zwei bis vier Mal täg-
lich erfolgen, in Küche und Bad bei 
Bedarf auch öfter. Gekippte Fenster 
über längere Zeit sind weniger ef-
fektiv und führen im Winter zu un-
nötigem Wärmeverlust.

Schutz vor Schimmelbildung
Regelmäßiges Lüften hilft tatsächlich 

Richtig lüften im Alltag

Schimmel vorzubeugen. Schimmel 
entsteht vor allem dort, wo Feuch-
tigkeit dauerhaft an kühlen Ober-
flächen stehen bleibt. Durch den 
Luftaustausch sinkt die Luftfeuchte 
und die Feuchtigkeit kann sich nicht 
so leicht im Raum absetzen. Wich-
tig ist auch, nach dem Duschen oder 
Kochen schnellstmöglich zu lüften, 
damit sich Wasserdampf nicht in der 
Wohnung verteilt.

Folgen falschen Lüftens
Wird zu selten gelüftet, kann die 
Luftfeuchte unbemerkt steigen. Die 
Folgen reichen von unangenehm 
muffigem Geruch über beschlage-
ne Fenster bis hin zu Schimmel an 
Wänden oder Möbeln. Dauerhaft 
gekippte Fenster können ebenfalls 
problematisch sein, da sie Energie 

verschwenden und einzelne Bau-
teile auskühlen, was wiederum das 
Risiko für Feuchtigkeitsschäden am 
Gebäude erhöht.

Richtiges Lüften ist kein großer Auf-
wand, zeigt aber große Wirkung. 

Wer mehrmals täglich kurz und ge-
zielt lüftet, sorgt für ein angenehmes 
Raumklima, schützt die Bausubstanz 
und trägt zur eigenen Gesundheit 
bei. Besonders in der kalten Jahres-
zeit lohnt es sich, die Lüftgewohn-
heiten bewusst zu überprüfen.
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„Plastic Planet?" - Ferienspaß 
auf :metabolon 
Für Kinder von sechs bis elf Jahren
Plastik ist aus unserem Alltag kaum 
noch wegzudenken. Wir finden es 
in fast allen Lebensbereichen und 
können es dank seiner Vielfalt für 
verschiedenste Dinge nutzen. Doch 
was bedeutet das für unsere Um-
welt? Wie können wir die Plastik-
flut eindämmen? Sind Kunststoffe 
grundsätzlich schädlich? Und wie 
funktioniert Recycling eigentlich? 
Termine:
Dienstag, 4. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 5. August, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 6. August, 9 bis 12 Uhr
Dienstag, 18. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 19.08,2026, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 20. August, 9 bis 12 Uhr

„Energie Erleben" - Ferienspaß 
auf :metabolon 
Für Kinder von sechs bis elf Jahren

Sommerferien-Programm für Kinder auf :metabolon

Licht, Bewegung oder Wärme - über-
all, wo etwas passiert, ist Energie im 
Spiel. Energie kann aus ganz unter-
schiedlichen Quellen kommen und 
von einer Form in eine andere um-
gewandelt werden. Mit spannenden 
Spielen und Experimenten entdecken 
wir gemeinsam verschiedene Ener-
gieformen und erfahren, woher 
unsere Energie kommt. 
Termine:
Dienstag, 11. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 12. August, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 13. August, 9 bis 12 Uhr
Dienstag, 25. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 26. August, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 27. August, 9 bis 12 Uhr
Anmeldungen (ausschließlich per 
E-Mail) an:
Bergischer Abfallwirtschaftsverband: 
lernort@bavmail.de
Bitte geben Sie bei der Anmeldung 
folgende Daten an:
·	 Name und Alter des Kindes
·	 Adresse

·	 Telefonnummer (Notfallkontakt)
·	 Gewünschter Tag der Teilnahme
Hinweis: Die Teilnehmerdaten 
werden gemäß EU-DSGVO Artikel 
6 Absatz 1 (b) und (f) im Rahmen 
der Veranstaltungsorganisation und 
-durchführung genutzt. 
Bitte melden Sie Ihr Kind pro The-
ma nur 1x an, da an den einzelnen 
Tagen das gleiche Programm ange-
boten wird. 

Veranstaltungsort
Standort :metabolon
Am Berkebach 1, 51789 Lindlar
Adresse für Navigationsgeräte: 
Remshagener Straße, 51789 Lindlar
Alle Angebote sind kostenfrei. Teil-
nahme nur nach Erhalt einer Anmel-
debestätigung!
Bitte mitbringen:
·	 Ausreichend zu trinken und 

einen kleinen Frühstückssnack
·	 Wetterfeste Kleidung, Sonnen-

schutz und festes Schuhwerk
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Den jeweils gültigen und aktuellen 
Bereitschaftsdienst der Apotheken 
im Gemeindegebiet entnehmen 
Sie bitte dem Aushang, den Sie im 
Eingangsbereich der Apotheken in 
Wildbergerhütte, Denklingen und 
Eckenhagen finden. Um einen sofor-
tigen Überblick zu haben, geben die 
Apotheken im oberbergischen Süden 

Feuerwehr und Notarzt - 112
Polizei Notruf - 110
Ordnungsamt der Gemeinde 
Reichshof 02296-8010 (zu den üb-
lichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notrufnummer 
116 117 erreichen Sie das Servicecen-
ter der Kassenärztlichen Vereinigung 
Nordrhein, wo medizinisch geschultes 
Personal Ihren Anruf entgegen nimmt, 
mit Ihnen das weitere Vorgehen be-
spricht und den Dienst habenden Arzt 
Ihres Notdienstbezirkes verständigt. 
Unter dieser Rufnummer wird Ihnen 
auch der Notdienst der Fachärzte mit-
geteilt. Im Bereich Brüchermühle ist 
der Notdienst zusätzlich unter 02262-

Freitag, 17. Juli 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Samstag, 18. Juli 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Sonntag, 19. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Montag, 20. Juli 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900
Dienstag, 21. Juli 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Mittwoch, 22. Juli 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Donnerstag, 23. Juli 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Freitag, 24. Juli 
	 Homburgische Apotheke
	 Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293 6723
Samstag, 25. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Sonntag, 26. Juli 
	 Aesculap-Apotheke
	 Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294 327
Montag, 27. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Dienstag, 28. Juli 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Mittwoch, 29. Juli 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Donnerstag, 30. Juli 
	 Mozart-Apotheke
	 Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261 23233
Freitag, 31. Juli 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Samstag, 1. August 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Sonntag, 2. August 
	 Gertrudis Apotheke
	 Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294 1665

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Notdienst der Apotheken 
in der Gemeinde Reichshof

einen "Notdienst-Kalender" heraus. 
Dieser gilt für Morsbach, Nümbrecht, 
Waldbröl, Wiehl und Reichshof. Der 
Notdienst wechselt täglich um 9 Uhr. 
Bitte nehmen Sie den Apotheken-
Notdienst nur in dringenden Fällen 
in Anspruch, denn diesen Service 
leisten die Apotheker zusätzlich zu 
ihren normalen Dienstzeiten.

Wichtige Rufnummern für 
den Notfall

980704 zu erreichen.
Augenärztlicher Notdienst Ober-
bergischer Kreis
in verschiedenen Facharztpraxen in 
Oberbergischer Kreis (Auskunft un-
ter 116 117): 
Mo, Di, Do: 19 - 21 Uhr, Mi, Fr: 13 - 21 
Uhr, Sa, So, Rosenmontag: 8 - 21 Uhr
Zahnärzte Tel.: 0180-5986700
Tierärzte: www.tieraerzte-oberberg.
de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im Veterinär- 
und Lebensmittelüberwachungs-
amt für dringende Tierschutzfälle und 
Lebensmittelvergiftungen und -be-
schwerden erreichen Sie unter Tele-
fon-Nummer 02261 65028.



22  | Reichshofkurier | 50. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 17. Juli 2026 | Kw 29 | reichshof-kurier.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 31. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
23.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Dienstleistung

Service

Mobiles Nagelstudio
Nageldesignerin im Aufbau kommt 
zu Ihnen nach Hause. Maniküre, Na-
gellack, Gelnägel. mr-naildesign.de

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Gottesdienst jeden Sonntag um 10 
Uhr in der Immanuel-Kapelle; 1. 
Sonntag im Monat mit Abendmahl.
Café Augenblicke jeden letzten 

Ev.-Freikirchlichen Gemeinde Hunsheim
Sonntag in einem geraden Monat 
von 15 bis 18 Uhr im Bistro.
Livestream bzw. Audiostream der 
Gottesdienste sowie weitere Ver-

anstaltungen unter 
www.efg-hunsheim.de.
E-Mail: info@efg-hunsheim.de; 
Tel.: 02261 500581.
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Der ambulante Malteser Hospiz-
dienst Oberberg sucht neue ehren-
amtliche Hospizhelferinnen und -hel-
fer, die bereit sind schwerstkrankte 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
zu begleiten. 
Viele Menschen zögern, sich in der 
Hospizarbeit zu engagieren aus Angst, 
man könne etwas falsch machen oder 
die emotionale Belastung sei zu hoch. 

Zeit schenken, wenn Zeit kostbar wird
Ausbildungskurs für ehrenamtliche Hospizhelfer startet am 16. Oktober

In der Hospizarbeit geht es aber vor 
allem um menschliche Begegnung und 
oft sind diese Erfahrungen eine tiefe 
emotionale Bereicherung. 
Als ehrenamtliche BegleiterIn muss 
man kein medizinisches Fachwissen 
mitbringen. Dieser Lehrgang benötigt 
keine besonderen Vorkenntnisse, es 
geht vielmehr um Qualitäten wie unter-
stützen, zuhören und einfach da sein.

Alle Interessierten laden die Mal-
teser zu einem Infoabend am 11. 
August um 18 Uhr in der Haupt-
straße 27 in Wiehl statt. Dort wird 
über die Inhalte und den Ablauf der 
Ausbildung informiert und alle Fra-
gen rund um das Ehrenamt in den 
Malteser Diensten beantwortet. Die 
Ausbildung ist für die Teilnehmenden 
kostenfrei.

Wer nicht bis zum Infoabend war-
ten möchte, kann sich auch vorab 
telefonisch unter 02262 7075550 
in Wiehl und 02263 4811925 in 
Engelskirchen informieren.
Per E-Mail: hospizdienst.wiehl@
malteser.org und hospizdienst.en-
gelskirchen@malteser.org 
Weitere Informationen auf der Website: 
www.malteser.org

Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel 
und Schornsteine. Mittlerweile gehö-
ren Solaranlagen auf Hausdächern 
zum festen Erscheinungsbild. Diese 
Entwicklung hat das Dachdecker-
handwerk spürbar verändert und 
eröffnet dem Handwerk somit völlig 
neue Perspektiven.
Mehr als Ziegel und Abdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein geworden. 
Dachdecker arbeiten dabei an der 
Schnittstelle zwischen Gebäudehülle 
und Energietechnik. Neben klassi-
schen Aufgaben wie dem Eindecken, 
Abdichten und Sanieren kommt die 
fachgerechte Vorbereitung der Dä-
cher für Solarmodule hinzu. Dazu 
zählen unter anderem statische Prü-
fungen, sichere Befestigungssysteme 
und der Schutz vor Feuchtigkeit. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Ge-
werken wie Elektrikern gehört heute 
auf vielen Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen aber 
auch die Anforderungen an das 
Handwerk. Kenntnisse über moder-
ne Materialien und Technik, Wärme-

Dachdecker im Wandel

dämmung und erneuerbare Energien 
werden immer wichtiger. Sommit ist 
eine regelmäßige Fort- und Weiter-
bildung unerlässlich. Gleichzeitig 
wächst die Nachfrage nach qualifi-
zierten Fachkräften. Viele Hauseigen-
tümer investieren in ihre Immobilie, 
sei es für niedrigere Energiekosten 
oder aus Klimaschutzgründen. Für 
Dachdecker bedeutet das eine sta-
bile Auftragslage und gute Zukunfts-
aussichten.

Warum der Beruf immer attrak-
tiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heu-
te als moderner Beruf mit Sinn. Wer 
hier arbeitet, leistet einen direkten 
Beitrag zur Energiewende und zum 
Klimaschutz. Gleichzeitig wahrt er 
traditionelle Handwerkskunst und 
bietet so einen Beruf zwischen Tradi-
tion und Moderne. Abwechslungsrei-
che Aufgaben, Arbeit an der frischen 
Luft und sichtbare Ergebnisse spre-
chen viele junge Menschen an. Hinzu 
kommen gute Weiterbildungsmög-
lichkeiten, etwa im Bereich Solar-

technik oder als Meister mit eigenem 
Betrieb. Moderne Arbeitsgeräte und 
digitale Planung erleichtern zudem 
den Arbeitsalltag in einer Branche, 
die sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl 
auf privaten als auch gewerblichen 
Gebäuden dürfte sich weiter fortset-
zen. Damit bleibt das Dachdecker-
handwerk ein Beruf mit Zukunft. Für 
Schulabgänger und Quereinsteiger 
bietet sich ein solides Handwerk, das 
Tradition und moderne Technik ver-
bindet und in der Region dringend 
gebraucht wird.
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
sogar noch 

mehr sparen!


